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„ er | || RATSFRAKTIONBürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach CD Ad’ BERGISCH GLADBACH
Herr Klaus Orth

Konrad-Adenauer-Platz 1

51465 Bergisch Gladbach

03.06.2008

Antrag für die Sitzung zum Hauptausschuss am 17. Juni 2008

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

bitte setzen Sie unseren folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Hauptausschusssitzung:

Nutzungskonzeptfür den Konrad-Adenauer-Platz

Antrag:

Der Bürgermeister wird beauftragt, bis Ende 2008 ein abgestimmtes Nutzungskonzept für den Konrad-

Adenauer-Platz und angrenzende Flächen zu erarbeiten, um dem Wochenmarkt und den weiteren (zeitlich

konkurrierenden) Veranstaltungen genügend Fläche einzuräumen.

Begründung:

Einige Male im Jahr werden die Händler vom Wochenmarkt mit der Tatsache konfrontiert, dass siewegen
anderen Veranstaltungen (Kirmes, Feste, Weihnachtsmarkt) auf dem Konrad-Adenauer-Platz ihren üblichen

Geschäftsraum freigeben, und dann meist in die Fußgängerzone der Hauptstrasse ausweichen müssen.

Dieses trifft auf wenig Begeisterung bei den Marktbeschickern und auch den Kunden, die ihre angestammten
Händler oft erst mühsam suchen müssen. Der sichere Fortbestand des Wochenmarktes ist nicht nur für die

Händler (Überlebens)wichtig, sondern auch für unsere Bürgerinnen und Bürger, die dort einen (Groß-)Teil
ihrer frischen Lebensmittel einkaufen (wollen).
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Der Wochenmarkt auf dem Konrad-Adenauer-Platz hat zudem eine Magnetwirkung für das gesamte Zent-

rum der Stadtmitte. Auch gerade die "Obere Hautstrasse" profitiert von dieser Einrichtung.

Ein abgestimmtes Nutzungskonzept des Konrad-Adenauer-Platzes mit allen angrenzen Flächen ist wichtig,
um dem Wochenmarkt und den weiteren Veranstaltungen Planungssicherheit zu geben und endlich poten-
tielle Konflikte zwischen den Nutzern zu lösen.

Anmerkung:

Ein solches Konzept hatte Bürgermeister Orth bereits in der Sitzung des Hauptausschusses am 06.12.2005,

also vor fast drei Jahren, Zusammenhang mit der damaligen Diskussion um "Public Viewing" während der

Fußball-Weltmeisterschaft 2006 angekündigt. Leider ist diesbezüglich bis heute nichtspassiert.

Wir fordern den Bürgermeister daher auf, endlich im 0. g. Sinne zu handeln.

Mit freundlichen Grüßen

ge2. 7Koe NMPollena
Peter Mömkes Petra Holtzmann

Fraktionsvorsitzender komm. Geschäftsführerin


